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	Präsidiumstalk vor der Mitgliederversammlung
Präsidiumstalk vor der Mitgliederversammlung 2024
&nbsp;
Liebe DUV-Familie,


am 16. März findet in Bremen unsere diesjährige Mitgliederversammlung statt, und wir freuen uns, viele von euch dort persönlich begrüßen und über unsere Bestrebungen, dem UItralaufen eine würdige leistungs- wie breitensportliche Plattform zu bieten, zu sprechen.
Da einen Tag später im Rahmen des Werderseelaufs die Deutsche Meisterschaft über 50 km ausgetragen wird, hoffen wir sehr, dass die DUV-Mitgliederversammlung gut oder sehr gut besucht sein wird.
&nbsp;
In diesem Zusammenhang wollen wir auch auf die Möglichkeit der Stimmrechtsübertragung hinweisen: Auch wenn in diesem Jahr bei der Mitgliederversammlung – Stand heute – bis auf die Entlastung des Vorstandes kaum Abstimmungen zu erwarten sind, so kann jedes teilnehmende Mitglied neben der eigenen Stimme bis zu drei übertragene Stimmen einsetzen. Denkt bitte daran, dass die Vollmachten schriftlich erteilt werden müssen und vor Eintritt in die Tagesordnung dem Versammlungsleiter vorzulegen sind.


Allerdings sind wir uns auch bewusst, dass Bremen nicht für alle schnell und einfach zu erreichen ist (Deutschland ist eben groß). In unseren Bestrebungen, niemanden außen vor zu lassen bieten wir am Montag vor der Mitgliederversammlung, also am 11. März, von 19 bis 20 Uhr einen Präsidiumstalk an, bei dem wir Interessierten den Status quo der DUV erläutern wollen.


Wer dabei sein möchte, möge sich doch bis Freitag, 8. März, bei DUV-Präsident Olaf Ilk (olaf.ilk@d-u-v.org) melden, um die notwendigen Zugangsdaten für diese Video-Konferenz zu erhalten.
Wir freuen uns auf das virtuelle und noch viel mehr auf das persönliche Treffen mit euch, um die Deutsche Ultramarathon Vereinigung weiter zu stärken und klar zu positionieren!
&nbsp;


Olaf Ilk, PräsidentMichael Sommer, Vizepräsident und Sportwart
	Frohe Weihnachten!
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!
Liebe Mitglieder der Deutschen Ultramarathon Vereinigung, das Jahr 2023 ist quasi schon Vergangenheit, jeder und jede von uns blickt wohl auf schöne und auch weniger schöne Momente zurück. Wenn es so heißt, dass die Zeit "wie im Flug" vergeht, dann hat dies sicher seine Berechtigung, dennoch können sich die Runden bei einem 24-Stunden-Lauf oder die Kilometer bei einem Ultra ganz schön ziehen. 2023 war lang und kurz gleichermaßen, hat viele Highlights geboten und Grenzen aufgezeigt.
An dieser Stelle wollen auch wir von der DUV zurückblicken und Ereignisse wiederaufleben lassen, denen wir in unserer schnelllebigen Zeit Beachtung geschenkt haben, die aber vielleicht auch schon wieder etwas verdrängt worden sind. Unser Jahresresümee erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, noch handelt es sich um ein objektives Ranking. Wie gesagt: Wir alle haben uns unser Jahr 2023 selbst erschaffen und erarbeitet.
	Rückblick auf das Ultralaufjahr 2022
Rückblick auf das Ultralaufjahr 2022
Das vergangene Ultralaufjahr war national und international sehr ereignisreich und vielseitig spannend. Über AK-Weltrekorde, einen Deutscher Rekord, international starke Platzierungen und Medaillen durften sich die Deutsche Ultralaufgemeinschaft freuen.
Nachdem die Deutschen Meisterschaften in der ersten Jahreshälfte die Chance boten, sich noch für internationale Meisterschaften zu qualifizieren, fand das erste große internationale Highlight im Jahr 2022 direkt vor unserer Haustür in Bernau bei Berlin statt. Im August stellte ein kleines Orgateam die WM im 100 km Lauf auf die Beine. Mit 34 Männerzeiten unter sieben Stunden (davon 6 Zeiten unter 6:30h)&nbsp; und 26 Frauenzeiten unter&nbsp; 8h (davon 8 Zeiten unter 7:30h) war die Weltmeisterschaft eine sportlich hochklassige Veranstaltung. Das deutsche Männerteam rauschte mit 3 Zeiten sub 6:55h nur knapp an einer Team Medaille vorbei. Herausragend waren vor Allem Alexander Bock, der in seinem ersten Ultrajahr eine starke Zeit von 6:34h erlief und André Collet, der sich souverän mit 6:38h den AK-Weltrekord sicherte. Großer Dank geht an das Orgateam, das im Vorfeld mit vielen Hürden zu kämpfen hatte, und eine unvergessliche Meisterschaft auf die Beine gestellt hat.
	Zum Tode von Harry Arndt
Zum Tode von Harry Arndt
Von DUV Statistiker Jürgen Schoch
Am vergangenen Sonntag 13. November 2022 verstarb unser Gründungsmitglied und DUV-Ehrenpräsident Harry Alexander Arndt kurz vor seinem 86. Geburtstag in Hanau. Mit ihm verliert der Ultramarathon-Sport einen grossen Sportler und charismatischen Organisator, Treiber und Funktionär. Ohne ihn würde es die DUV in ihrer heutigen Form nicht geben. Auf sein Bestreben gründeten er und 19 weitere Ultraläufer/-innen am 29. Dezember 1985 im Wohnzimmer der Familie Arndt die Deutsche Ultramarathon-Vereinigung. Von da bis Ende 2002 leitete Harry Arndt 17 Jahre lang die Geschicke der DUV als Mitglied des Präsidiums in den Funktionen als Sportwart und viele Jahre als Präsident.
Bereits 1971 absolvierte Harry seinen ersten Ultralauf in Biel. In den folgenden Jahren wurde er zu einem sehr schnellen 100 km Läufer, was er 1983 mit der Bestleistung von 6:49:17 h und dem Altersklassen-Weltrekord der Senioren M45 krönte. Darüber hinaus erreichte er 239,2 km im 24h Lauf. Seine sportlichen Leistungen finden sich in diesem Profil in der DUV Statistik-Datenbank. Über einen Zeitraum von 35 Jahren absolvierte er mindestens 71 Ultraläufe.
	Zum Tode von Heinz Klatt
Zum Tode von Heinz Klatt
Von Matthias Holtermann
Am 5. August verstarb nach langer Krankheit im Alter von 79 Jahren mit Heinz Klatt ein DUV-Gründungs- und langjähriges Vorstandsmitglied.
Heinz wurde 1943 in der Tschechoslowakei geboren, wo er bis zu seinem 29. Lebensjahr lebte. Nach der Spätaussiedlung nach Deutschland 1972 studierte er Geschichte und slawische Philologie an der Universität Gießen und schloss dieses Studium schließlich als Magister ab. Animiert durch die Olympischen Spiele 1960 in Rom, die erstmals im Fernsehen übertragen wurden, begann er seine sportliche Tätigkeit als Dauerläufer und startete zunächst für Dynamo Pilsen, nach seiner Aussiedlung für den LGV Marathon Gießen und schließlich bis 1994 für den TV Goldbach. Von 1970 bis 1996 bestritt Heinz 53 Marathons (PBL 2:34 h) sowie zwölf Hunderter (PBL 8:47 h; uncertified 8:12 h). Auf der Bahn lief er 15:40 min (5000m) und 33:10 min (10'000m), über 25 km Straße 1:29:31 h. Beruflich war er im Lektorat eines Zeitungs- und Zeitschriftenverlags in Aschaffenburg beschäftigt.
	Zum Tod von Helmut Schieke
Zum Tod von Helmut Schieke
Von Norbert Madry
Helmut Schieke ist am 8. September im Alter von 83 Jahren gestorben. Mit ihm verlieren wir einen der Pioniere des Ultralaufens in Deutschland.
1973 begann er im Alter von 43 Jahren mit seiner 1. Teilnahme am legendären 100 km-Lauf von Unna seine Ultrakarriere. In Unna ist er mit einer Ausnahme dann jedes Jahr bis einschließlich des Jahres 2000 insgesamt 17 mal erfolgreich angetreten und schaffte hier auch 1986 seine schnellste 100 km-Zeit mit 7:53&nbsp;h; seine offizielle PB ist eine 7:58:25&nbsp;h, die er 1990 als M50er beim ebenso legendären Lauf in Hanau-Rodenbach erzielte.
Noch relativ besser aber war er über 24 Stunden. Seinen größten sportlichen Erfolg erzielte Helmut 1992, als er die 24h-EM in Apeldoorn mit 250,698&nbsp;km gewann. Mit seiner 1990 erzielten PB von 260,865&nbsp;km hat er immer noch den 7. Platz in der ewigen deutschen Bestenliste inne, obwohl das schon 32 Jahre her ist. Seitdem sind lediglich 3 Deutsche weiter gelaufen, nämlich Jens Lukas, Florian Reus und letztes Wochenende bei der EM in Verona Michael Oehler.
	Team Germany beim IAU 6H Virtual Global Solidarity Run
Team Germany beim IAU 6H Virtual Global Solidarity Run
Ins Leben gerufen aus der Leere der Coronazeit der beiden Vorjahre fand vor dem Hintergrund der aktuellen Auseinandersetzungen am letzten Wochenende der globale virtuelle 6h-Lauf der IAU statt.
Die Läufer:innen aus Deutschland nutzen das weltweite Event gezielt in der&nbsp;Vorbereitung auf die im April und Mai anstehenden Ultramarathon-Meisterschaften. Im Rahmen eines gelungenen Trainingslagers in Hannover legten dabei Alexander Sellner (80,78 km), Martin Armenat (73,01 km), Christiane Neidiger (69,89 km), Julia Jezek (69,89 km), Katrin Gottschalk (66,05km), Anne Stephan (64,19 km) rund um den Maschsee zurück.
Die 423,81km des deutschen Teams sind als ein Zeichen der Solidarität zu verstehen, die uns in Zeiten des Schmerzes, in Momenten des Schmerzes und in Ereignissen der aktuellen politischen und weltanschaulichen Divergenzen auf der ganzen Welt zusammenbringt.
	Ultraläufer Ekkehard Steuck gestorben
Ultraläufer Ekkehard Steuck gestorben11.10.1944 – 13.11.2021
Wie jetzt erst bekannt wurde ist Ekkehard Steuck, der an Parkinson litt, nach einem Unfall verstorben. Mit Sportfreund Ekkehard Steuck vom LC Auensee Leipzig verliert die Laufszene einen großen Mann des Ultralaufes. „Ekke“ hatte an sechs 24h–Europaläufen in Hoyerswerda teilgenommen und 2008 mit 183,25 km seine persönliche Bestleistung erreicht. Er hatte 28x den Rennsteiglauf bestritten und ist in seinen 64 Ultraläufen 5.919 km gelaufen. Ekkehard Steuck war Mitglied im 100 Marathon Club e.V. Deutschland. In seinem Buch „Laufe deinen Lebenslauf“ von Leo Stierhoff (selbst gestandener Ultra Läufer) beschreibt Leo seinen Freund Ekkehard Steuck treffen:
„Ekkehard läuft von der ersten bis zur letzten Minute bei allen seinen Läufen mit der gesamten Hingabe seines Geistes, seiner Seele und seines Körpers, mit seiner nur ihn eigenen und deswegen unvergleichbaren Leidenschaft, der inneren&nbsp;Freude.“
Hoyerswerdas Laufgemeinschaft wird Ekkehard Steuck in bester Erinnerung bewahren und ihn mit einer Schweigeminute bei den 13. Europaläufen am 04.06.2022 ehren.
Ein Nachruf von Manfred Grüneberg
	Zum Tode unseres Gründungsmitglieds Horst Preisler
Zum Tode unseres Gründungsmitglieds Horst Preisler
Nachdem vor wenigen Monaten bereits das Gründungsmitglied Werner Sonntag verstarb, trauert die DUV nun um ein weiteres Gründungsmitglied, den weit bekannten Ultra- und Marathonläufer Horst Preisler. Am Mittwoch 23.2.2022 hat er in aller Ruhe das Leben beendet, indem er einfach aufhörte zu atmen. Die letzten 3 Jahre lebte er in einem Pflegeheim und es waren seine Kinder, die dort den Kontakt hielten. Deshalb findet die Beisetzung auch nur im Familienkreis statt.
In seinem Profil in der DUV Statistikdatenbank verzeichnen wir 242 Einträge und auch in Wikipedia hat er einen Eintrag.
Hier ein Nachruf von Rainer Fritsch und eine Erinnerung an ihn von Ingo Schulze.
	Siegerehrung DUV-Cup 2021
Siegerehrung DUV-Cup 2021
Liebe Vereinsmitglieder,
leider kann der traditionelle Saisonauftakt in Rodgau wegen der noch immer anhaltenden Pandemie nicht stattfinden. Damit fällt leider auch die Cup-Ehrung im Rahmen der Siegerehrung in Rodgau aus.Wir werden die Siegerehrung im Rahmen der nächsten Mitgliederversammlung nachholen, die nach unseren jetzigen Planungen am Vorabend der 50km-Meisterschaft am Samstag 30.04.2022 in Wolfenbüttel stattfinden soll.Wir freuen uns auf viele Teilnehmer zur Mitgliederversammlung und Meisterschaft!Herzliche Grüße aus Berlin und bleibt schön gesund!
Olaf IlkPräsident
&nbsp;
	Zum Tod von Werner Sonntag
Zum Tod von Werner Sonntag
Am Sonntag, den 24. Oktober 2021, verstarb der 95-jährige Werner Sonntag, Mitgründer und Ehrenmitglied der Deutschen Ultramarathon-Vereinigung e.V. Der Journalist Werner Sonntag ist als Laufpionier vielen Ultraläufern über seine besondere Beziehung zum 100 km Lauf in Biel bekannt. Nicht nur 33 erfolgreiche Teilnahmen auf der legendären großen Schleife zwischen 1972 und 2008 weist seine läuferische Vita auf, sondern er veröffentlichte 1978 das allseits bekannte Buch „Irgendwann musst du nach Biel. Bekenntnisse eines Hundert-Kilometer-Läufers“. Die ersten 5 Worte des Laufbuches sind längst geflügelte Worte der Ultralaufszene geworden. Die Geschichte seiner 104 Ultraläufe und über 200 Marathonläufe (zusammen 339) begann 1966, als er auf Anraten seines Arztes mit dem Laufen begann. 1968 war er Teilnehmer der Premiere des drittältesten, immer noch ausgetragenem Marathonlaufes im Lande, dem Schwarzwald Marathon in Bräunlingen. Werner Sonntag hat als Journalist mit aufmerksamem Auge die Entwicklung des Laufsports beobachtet und kommentiert. Insbesondere die Psychologie des Laufens war eines seiner Anliegen. 17 Jahre war er bei der Stuttgarter Zeitung, jedoch schrieb auch für andere Publikationen – u.a. für den Spiridon oder die ZEIT.
Einer seine Leitmotive war „Gewinnen kann nur einer, mitmachen können alle“ und so hat Werner Sonntag über seine publizistische Ader viel für den Lauf- und Ausdauersport geleistet.
Neben vielen anderen Wegmarken ist sicherlich bemerkenswert, dass er vor über 30 Jahren, 1989 und 1990, erfolgreich in der Altersklasse M 60 den Spartathlon in jeweils unter 36 Stunden lief.
Die&nbsp;Deutschen Ultramarathon-Vereinigung e.V., in der er einst auch als Pressewart agiert hat, trauert um eine liebenswürdige Persönlichkeit.
	Zwei Läufe im Ziel - zwei folgen im Juli
Zwei Läufe im Ziel - zwei folgen im Juli
Wolfenbüttel und Chiemgau stehen an
Bitte noch rasch anmelden....&nbsp;
18.07. 50km Stadtgrabenlauf Wolfenbüttel (Meldeschluss 13.07.)
https://www.mtv-wolfenbuettel.de/de/veranstaltungen/stadtgrabenlauf-1-mai/
31.07. 100km&nbsp;Chiemgau 100&nbsp;
https://chiemgauer100.de/
Und natürlich die DUV-Meisterschaften über 100km&nbsp; in Bernau im September vormerken.
https://my.raceresult.com/174410/info
	Gestaltet eurer Magazin mit!
Gestaltet eurer Magazin mit!
Liebe DUV-Mitglieder, am 2. August ist Redaktionsschluss für die ULTRAMARATHON 3/2021 – und wir möchten euch darin gerne zu Wort kommen lassen! Ihr habt schöne Laufbilder? Oder Gedanken und Texte zum und über Ultralaufen? Oder wollt ihr einen Bericht schreiben über Wettbewerbe, die ihr letzthin bestritten habt? Wir freuen uns auf eure Inhalte, und setzt euch bitte mit egon.theiner@d-u-v.org in Verbindung.
Eure ULTRAMARATHON-Redaktion
	Erich Wenzel verstorben
Der Initiator des Albmarathons, Erich Wenzel ist gestorben
Am 24. März 2021 verstarb Erich Wenzel, der Vater des Albmarathons, im Alter von 75 Jahren an den Folgen eines Schlaganfalls. Als Gründungsmitglied der Ausdauersportabteilung der DJK Schwäbisch Gmünd war er die treibende Kraft für den Albmarathon, den er 1991 initiierte und bis 2019 organisierte. Der Lauf über die drei Kaiserberge (Hohenstaufen, Rechberg und Stuifen) war anfangs 44 km lang, ab 1998 wurde er auf die bis heute bestehende Länge von 50 km verlängert.All die Jahre war er auch selbst aktiver (Ultra-)Läufer, wie man an seinem Profil in unserer Statistikdatenbank sehen kann.
	20% Rabatt für DUV Mitglieder bei Osprey Europe
20% Rabatt für DUV Mitglieder bei Osprey Europe
DUV-Mitglieder erhalten ab sofort 20% Rabatt auf den Einkauf bei Osprey Europe - www.ospreyeurope.com.Die vollständigen Informationen sind im Mitgliederbereich veröffentlicht, der nach dem Login geöffnet wird.

